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Brief/basten der Redaktion.
R. P. i. A. SSeflen Sanî. A. B. i. D. SBir roollen fefjen 1 Otto-

linski. ©at gut eingefdjfagen. SBeitereS roiflfomtnen. Falk. Sanf, eS ift
gut, bafe bte tiaef) after SBeiber Strt baS ^afjr fdjfiefjt, fa rnütbe ja
Stiemanb Sdjlufj anerfeunen. SUfo in Eulalias Stamen: SJmenl R. A. i. E.
Sanf. Sie Sßfabe merben im neuen Sabre roofjl beffer auffinbbar fein, bic
nad) 3Joi';tifon fübren, menn non ber Stofe im golb'nen Sreug ein Satärnü"
fjinauggt fjängt mirb. S3ieiïetdjt günbet fie unê SlHen mit einanber Ijeim.
SBer roeifj? D. B. i. B. SJtit Sanf angenommen. H. Z. i. H. SBenn'S
roieber Splotj giebt, jeijt (Sebutb! E. W. i. W. ®ut, aber oiel gu länglid)
pebiebrn für utt8. A. P. i. P. ©oldje SJerroedjSlungen fönnen auf einet
StebaftionSfmbe oorîommen, roo baS SSetfpeifen oon Stoten" gum tägfidjen
33rot gefjört. S" ber Sjfäfftfoner SJolfSgeitung fjeifjt e8 in ber SInfünbigung beê

flongerteë bei SInlafj beS 60jäfjrigen 83eftanbe8 ber ©artnonie Qürtdj u. a. Sie
©ogiafifien (ftatt goltften!) biefer geftauf f üfjrung ftnb Sünfifer
erften SîangcS: SJtarcella S3regt au8 33ari8, SPmf. SJteSfdiaert au8 3lmfter=
bam, Saufmann au8 3»ri($ ü\w. ®tufj! Schangi. @S ftefjt gu tjoffen,
bafj ba? S>crbredjen be8 9taubmorbe8 im ©ingelnen au8 uniern gioili=
fterten ®efetjbüd>ein gefirtdjen roerbe, naebbem roir gefefjen Ijaben, bafj in
Sübafrifa bie 3Jfaffen=3taubmorbe unb SJîorbbrennereien ftrafloS au8=

gefjen unb bte fjotjen Sküertt einanber gu SBfibnacbten unter ®lücf=
roünfdjen natürtidj befuetjen K. L. i. Z. Sa8 ift ja gang fjarmfofeS
®eplaubtr. Slber lefcte SBocbe borten roir, roie eine Sienftmagb gur anbern
pang ernflfjaft faate: Su Säl&ti, morn fttren=ig '8 füfegtoänggtägig Subt=
fättm bi mir ©errfdjaft unb ba fjei fi mer frei gäb!

Verschiedenen. Sinon tjmeS roirb nicfjt b erü cf f idjt i g t.

HU' unseren freunden, Hbonnenten und Mitarbeitern rufen
wir ein herzliches prosit JNeujahr" zu

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie., Luzern

Künstler]» Zürich.

X. Serie (I. Dezember bis 8 Januar).

Weihnachts-

Ausstellung
von Zürcher Künstlern.

Täglich geöffnet 104/4

Yon 10 übr vormittags bis 1 Uhr abends.

manuel Peter
Zürich l

14 Jheäterstrasse 14

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern, Basel, Lausanne und
Cenf. 15

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

Heizöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, "Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung Genf 1896:
Goldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Photos
für Künstfreunde,

schöne Pariser
Originale in bester Aus-
tührung. Illustr. Ka-

mmmmm"^^ talog nebst Kabinets
oder Stereoscop, gut gewählte
Sendungen, à Fr. 3.60, 5, 10,
Bücher in allen Sprachen. 78-13
R. Gennert, 89 N. Fbg. St. Martin. Paris.

Die Großmutter der Armut ift bie Srägfjeit,
fo brüdte fid) gu=

freffenb etnft ein berüfjmter SJtann au8. Sie Xrägbeit fübrte unb
fütjrt, roenn fte nidit energifdj befämpft roirb, ben Stuin gafjfreidjer
©riftengen fjerbei. Srägfjeit tmSSeruf brinat ben SJtenfdjen fd)ltefj=
lid) um ©ab unb ®ut, Srägbeit in ber Sßflegfe feiner ©efunbfjett
bringt ifjm ein früfjeS ®rab. SSielc Sranffjeiten, bie in ifjren SIn=

fana8ftabien al8 IjarmfoS erfdjeinen> entpuppen fidj bei forgfofer
S3efjanbfung fpäter af8 ernfte Uebef. So pflegt e8 audj bäufig
bei ber ßungenfdjroinbfudjt ber gafl gu fein, beren SluSbruetj
meiftens auf oorbergefjenbe Sranfbeiten ber SItmungSorgane gu=
rüdgufüfjren ift. Surdj ßufiröfjren (83rond)iaf=) Satarrfj, ßungen=
fptjjensSIffeftionen, SIftfjma, S3ruftbeffemmungen, ßungenfatarrfj,
SJfutfpuden, Sltfjemnot, Sefjlfopfteiben, fjartnäetigen ©uften unb
©eiferfett roerben bie ©djfeimfjäute biefer Sörperteite für bie 8Iuf=
nafjme ber Suberfeb=S3agiB.en gang befonbers empfänglidj gemadjt
unb eS ift bafjer fogufagen SJfiidjt eines jeben, oon biefen ßeiben
S3efaEenen, fofort S3orbeugungSmafjregefn gu treffen, ©err Csrnft
SB eibemann in Siebenburg a. ©. madjt nun in einer 83ro=
fdjüre, bie gratis unb franfo oerfanbt roirb, SJtitteilung oon ber
rounberbaren SBirfung eines SJüttelS gegen äff biefe ©rfranfungen.
(SS ift ber ruffifdje Snöterid>S3ruftifjee, beffen ©eilfraft btSljer aüe
anberen gegen berartige Sranffjeiten empfohlenen SJlittef in ben
©cfjatten fteflte. Sein ßeibenber möge oerfäumen, biefe inftruftioe
©djrift gu lefen. 82 g

Um ben Sßatienten ben Sîegug biefer Sßffange in roirffidj ecfjter
gorm gu ermöglidjen, oerfenbet ©err ©rnft SBeibemann ben
Snötetidjtfjee in badeten à 2 grancS burdj fein ®eneraf=Sepot,
bte ©reifen=8Ipottjefe beS ©errn Sllfreb Sdjmib, SBafet, nadj aüen
Drten ber (Sdjroeig. SebeS SSatfet trägt eine ©djutjmarfe mit ben
SBucfjftaben @. SB. unb ftnb biefe, foroie SBeibemann'S rufftfcfjer
flnöteridj" patentamttief) gefdjüfjt roorben, fobafj fidj Seber oor
roertlofen Stadjafjmungen fcfjütjen fann. J

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. mi. Pöschke, Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt: Dr. Ilommel's Haematogen habe ich in zahlreichen
Fällen mit vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperlicherSchwäche, sowie bei Erwachsenen
nach schweren Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe
ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 614 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 5 6 Tagen geradezu überraschend. Der
Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnahrung,
die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen."

Herr Dr. med. Pust. Stabsarzt in Posen: Dr. Hommel's
Haematogen hatte bei meinem durch Keuchhusten arg
heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust

nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde
wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in
allen Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.

1

Biel Hotel Central" Bitwt |
Neu und komfortabel eingerichtetes Hôtel

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes, empfiehlt sich den
H. H. Ceschäfts-Reisenden und Passanten bestens.

Vorzügliche Küche, ausgewählte Weine.

Centraiheizung © Elektrisch Licht.
ZàgQ88 F. Marti (früher Hotel Krone, Sonceboz). 113-5

Krîefkasten äer Keclaktîon.
s?, p. i. ». Besten Tank. ». s. i. r». Wir wollen sehen! «Ztlo-

liristìi. Hat gut eingeschlagen. Weiteres willkommen. ?stl<. Dank, es ist
gut, dah die nach alter Weiber Art das Jahr schließt, so wüide ja
Niemand Schluh anerkennen. Also in Eulalias Namen: Amen! kk. ». i. l».
Dank. Die Pfade werden im neuen Jahre wohl besser auffindbar sein, die
nach Po>>tikon führen, wenn von der Rose im gold'nen Kreuz ein Latärnli"
hinausg- hängt wird. Vielleicht zündet sie uns Allen mit einander heim.
Wer weih? - 0. S. >. S. Mit Dank angenommen. «. i. Wenn's
wieder Platz giebt, jetzt Geduld I e. i. V. Gut, aber viel zu länglich
aediebcn sür uns. ». p. i. p. Solche Verwechslungen können aus einer
Redaktionsbude vorkommen, wo das Verspeisen von Roten" zum täglichen
Brot gehört. In der Pfäifikoner Volkszeitung heiht es in der Ankündigung des

Konzerles bci Anlah des 60jährigen Bestandes der Harmonie Zürich u. a. Tie
Sozialisten (statt Solisten!) dieser Festaussührung sind Künstler
ersten Rangcs: Marcella Prezi aus Paris, Prof. Messchaert aus Amsterdam,

Kaufmann aus Zürich usw. Gruh! Sc-nsnAi. Es steht zu hoffen,
dah das Verbrechen des Raubmordes im Einzelnen aus unsern
zivilisierten Gesetzbüchern gestrichen werde, nachdem wir gesehen haben, dah in
Südasrika die Massen-Raubmorde und Mordbrennereien straflos aus¬

gehen und die hohen Vettern einander zu Weihnachten unter
Glückwünschen natürlich besuchen! X. tl.. i. 2. Das ist ja ganz harmloses
Geplauder. Aber letzte Woche hörten wir, wie eine Dienstmagd zur andern
pavz ernsthaft sagte: Du Käthri, morn fiiren-ig 's süfezwänzgtägig Jubiläum

bi mir Herrschast und da hei si mer frei gäh!
Versoniscisrisii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ZU' unseren freuncten, Abonnenten unà Mtarbeîtern rufen
vsîr ein ber^Uenes Vrosit s^eujakr" 2U

KSMnMivll voll Im oà kilàll Hill' IlMkl' MIAUN guàMMdô SM-llN.

kìeiàsen, soliö unc! bequem,
^. «srios, ivlarekanci-1'aillsur, poststrasss 3, 1. IZtago ZLUric-n.

86llien-5aknen salinen Zeiclen
«cioll Krierier äi l)ie., Zürich Acioil Krieger â Lie., l.U!ern

MàZà Rried.
X. 8erie (l. vMlàr dis 8 àliill),

Weilinackt8-

Aufteilung
von lül-onei' iXün8tle«'n.

l'âglieb gsotlnst 104/4

Von tv vur vomiltilK dis 7 Ulli' -ìbeilâs,

^ ^manuel steter
Türieli

14 Fireàterstrssse 14

pilisten in

Gurion, Ssrn, I.uiorn, Ssset, I-sussnns unci
cZsnk. 15

krössie Menfsbrik cier 8càà

nur eigener, bswakrtsr Konstruktion.
XoLliIisrclk, (Zlaàsrcls, 'WÂsczlàsrcls,

^ebwsi^. I^anässausstellung tZsnl 1896:
lZoiàe t^ellsüls.

lür I^üristsrsuncis,
seküns pariser
Originals in bsstsr ^.us-
tükrung. lllustr. I5.a-
talog nsi)st t^abinsts

ocisr Ltsreoseop, gut gewäblte
Lsnclungsn, à l>'r. 3.SV, 5, 10. Lü-
eker in allsn Lpraobsn. 78-1?
N. Lennert, 80 ?<. pbg. 8t. IVIsrtin. Paris.

Aie Kro55MttNer äer Armut ist die Trägheit,
so drückte sich

zutreffend eins! ein berühmter Mann aus. Die Trägheit fübrte und
führt, wenn sie nicht energisch bekämpft wird, den Ruin zahlreicher
Existenzen herbei. Trägheit im Beruf brinat den Menschen schließlich

um Hab und Gut, Trägheit in der Pflege seiner Gesundheit
bringt ihm ein frühes Grab. Viele Krankheiten, die in ihren
Anfangsstadien als harmlos erscheinen entpuppen sich bei sorgloser
Behandlung später als ernste Uebel. So pflegt es auch häufig
bei der Lungenschwindsucht der Fall zu sein, deren Ausbruch
meistens auf vorhergehende Krankheiten der Atmungsorgane
zurückzuführen ist. Durch Luftröhren (Bronchial-) Katarrh,
Lungenspitzen-Affektionen, Asthma, Brustbeklemmungen, Lungenkatarrh,
Blutfpucken, Alhemnot, Kehlkopfleiden, hartnäckigen Husten und
Heiserkeit werden die Schleimhäute dieser Körperteile sür die
Ausnahme der Tuberkel-Bazillen ganz besonders empfänglich gemacht
und es ist daher sozusagen Pflicht eines jeden, von diesen Leiden
Befallenen, sofort Vorbeugungsmaßregeln zu treffen. Herr Ernst
Weidemann in Liebenburg a. H. macht nun in einer
Broschüre, die gratis und franko versandt wird, Mitteilung von der
wunderbaren Wirkung eines Mittels gegen all diese Erkrankungen.
Es ist der russische Knöterich-Brustthee, dessen Heilkraft bisher alle
anderen gegen derartige Krankheiten empfohlenen Mittel in den
Schatten stellte. Kein Leidender möge versäumen, diese instruktive
Schrift zu lesen. 82 g

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen, versendet Herr Ernst Weidemann den

.Knöterichthee in Packeten à 2 Francs durch sein General-Depot,
die Greifen-Apotheke des Herrn Alfred Schund, Basel, nach allen
Orten der Schweiz. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den
Buchstaben E. W. und sind diese, sowie Weidemann's russischer
Knöterich" patentamtlich geschützt worden, sodaß sich Jeder vor
wertlosen Nachahmungen schützen kann.

Ilsrr vr. «Mi. piiseicke, Ltabsarxt a. O. in tZrosseniigin (Laekssn)
sebrsibt: Dr. Ilommel's blasmatogsn babs iclr in ?snlreicnen
palten mit vor-llglionem Urlolge angewendet, àisssr bei kleinen
Xinciern wegen körpsrlieksrpekwaeks, sowie bei Lrwaebssnsn
naelr sebwersri Kranlibsitsri irr cler kcekorivalssesnz:, babs
ielr insoriclerbeit bei seiron grösseren, bocbgraclig blutarmen
I^mcisrri von 614 Satiren, ü. H.. bei msirism eigenen 8 àbrs
alten l'oelltsrelrsn, Ibr vorüügliobss Präparat voll sebatxsn
gelernt. (Zsracis bei cisn 2ulet?t genannten k'àilen war ciis
VVirlcung bereits naek S 6 'lagsn geraàu überrssclienll. Oer
Appetit bob sieb in üngeabnter VV'öiss, uncl k'Isisebriakruug,
ciis vorbsr mit ^Viäsrwiilsn ^urüekgswissen worilsn war,
wurcle nun gern unci reieklieb genommen. ^

rrsrr vr. meä. pust, l^tabsar^t in Posen: Dr. Ilommel's
t-Iaematogsn Iratts bö! meinem äurck Xeuvbbusten arg bsrunti r-
gekommenen Xincls einen gerscleüu verbtütlenilen Erfolg. Die IZss-
lust nabm täglieb mslrr unci mebr ^u, äas k'Ieiseli wurcle
wiecisr lsst unä ms Lssiektstarbe eine blübsncle/ Oepots in
allen ^potbsiisn. 1-3

Nel MI càl" N«M
I^leu unci komfortabel eingeric-ktetes liütel

in unm!lte!i>arer IVabs äss kabttbolss, emplieblt sieii clen
». Qvsoiiäfts-Hvissncion unci pssssntsn bsstens

Vorxügliokö Xüetre, ausgswäblts ^Vsins.

Oentirslkei^unK s ^lelctrisok l.îokî.
7àx<Z g8 l»srti sfrüker Hotel lirons, LonesboT). 113-ö



Fechtboden-Artikel

Mensur- und

Parade-Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

Dedikations - Gegenstände

fertigt als Spezialität
vorm. Carl Hahn & Sohn,

JENA 4
älteste und grösste Studenten-Utensilien-Fabrik

Deutschlands. 90-26

Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Bestellungen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbelen, Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

Emil Lüdke

8«K
jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen,
Rückenmarliszerrüttung, Geschlechts-
Nervenschw äche in jedem Stadium u.
Alter, Folgen nerven/.erstörender Lei-
denschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cent 236. Quai du Lémann 3.
Neue, selbst in verzweifelten Faller
bewahrte Heilmethoden. Sprechstunden13 Uhr tätlich. Aul' vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Buch- $ Kunsthandlung }. lüti, Neuenbürg
Y estgeschenke für die Schweizerfamilie von unvergänglichem Werte :

Urbain Olivier, Verwaist.

Joh. Satz, Schweizergeschichte

Gotthelf Ausgewählte Werfte

(iotthelf, Ausgewählte Werfte

Hlnlltn llffK0P 'l0 ßeliogravuren nach den besten Werken des lTleisters, in Ceder-OIWHIII «»Hl)»t, mappe, Imperialformat fr. ioo.

eine waadtländiscbe Dorfgeschichte, herrlich
illustriert von £. Burnand. 'r-Format, in Duxus-
Einband fr. io.

für das Volh erzählt, mit 500
Illustrationen, f-Format gebd. fr. iz.

I. Serie. Reich illustriert von flnker,
Bachmann und Vigier. 'i Bände in f-Format

gebd. fr. 35.
II. Serie, mit 500 Illustrationen von flnker,
Bachmann, Burnand, Gehn, Robert und
Vautier. 5 Bde. 1" gebd. fr. 43.75

Obige tüerhe werden gegen monatliche Teilzahlungen von fr. 3.-
portofrei geliefert.

sofort
('166»

O

Tcb stopfe
jefjt nur mit bet »ielfad) prStr.ttrteri. in nieten Sodjter<
idjulen eingeführten, foroie Don nieten anberen betücr-
ragenben grauen.iöereinen empfohlenen Slutom. Stopf'
tu ÜBcbcninfrfiinc ,,!Iînpib", beim mit bief.
Sfpparat ift eö eine intereffante Spielerei, aüe
im 5?auôbalte porfommenben ©topfarbeiten
an Strümpfen, ßeinenjeug zc., ob mebr ober
toeriigei fdjabljaft, iiirf)t nur fdjnell, fonbern
nutti lomibcrfdiön glciriimafiig luic neu je«
locut ii'tescr hcrjuitcUcii. gebe-s Sdniltinb
fann mit biefem aanj feI6ftuanbigen 9lppa»
rate (fein fJiäfjmafdjinentljeil) fofort tabello«
arbeiten, 5ßrei3 per ©tiief Fr. 4.. ©egen
is-in'cnbung oon Fr. 4 25 franco, fliad)«
nabme Fr. 4:50.

füeriaiib burd) bas 3?ctfanM)nit§

Chronos, Basel,
Spnl-ub r- ;>.

o

Bei Bedarf von DrucK-Hrbeiten
erinnern Sie sich geil, der Firma Steifen $ Cociffi. Zürich I

Briefmarken
An- und Verkauf.

Preisliste 86 |
sende gratis.

BriefmarkenbnreauSchneebeli,Zürich

Für nur Fr. 3.20
ioo lustige Deklamationen, 105-3
IOO flotte, lustige Lieder,
64 neue, lustige Postarten-Sprüche,
50 Bogen Postpapier, H 15524 G
so gute Brief-Couverts,

6 Gratulations- und Witzkarten,
4 ganz flotte Ansichtskarten,

Circus Album, farbenprächtig,
nett und recht kunstvoll.

Adresse: Postfach 2888, St. Gallen.

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 72-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

¦ j ¦ Photograph, nach lebenden Mo-
LM Af _dellen. fUr Künstler. - 100 kleine
J f ^ I "Photograph, u. 2 Cabinet gegen Vor-J m einsendg. v. 5 Frs. (auch Briefm.)
ltl-12 S. Recknagel Nachf., München I.
i f i ste Col Oril. .-Aufng.

Einzige/' and allein echter

Sehiceher Bitter"

Wcvv' rV.JcN «<y^ ******

Projektionsapparate
* C- II Ii I 1für alle Beleu

«on

r^scourant
-franco.

Klondyke-Diamanten" linden mit Rücksicht aufderen täuschende Aehnlichkeit, sowie geringen An-schaltuiigswert in allen Gesellschaftskreisen den
lebhaftesten Beifall. Kaufen Sie daher nur Klondvke-Dlamanten", die im Gebrauch wie echt erscheinen, undfalls sie verloren gehen, nur einen geringen Verlustverursachen.

17 Spezialgcgerutände 7 Jx. 50 jjer Stiici
Postbestellungen werden sofort und gewissenhaftausgeführt. Jeder abgebildete Gegenstand wird nach

Empfang von 7 Fr 7ii oder gegen Nachnahme von
7 Fr. Hb franco versandt. Nichtkonvenierendes wirdbereitwilligst umgetauscht.

Friedr. ScdtatzcK,, Zürich t
Klondyke-Am.-Diamant-Palace ® Bahnhofstrasse 77, neb. Brann

grftennen Sie einen echte« Diamanten,

«««« wenn Sic ihn sehen? ««««
Ich glaube kaum! Kommen Sie, sich zu
überzeugen! Wozu echte Diamanten kaufen, wenn

Klondyke-Diamanten
denselben Zweck erfüllen, und blos

'A so viel kosten? 110-4

iVIensur- uncl

?grsuô-Au8stà>igen,
Douleurs unö sàmllicno

Dedikslions-lZsgenstàncle

fertigt aïs 5r>e?ialität
vom, Llìrl ll-llm K 8à,

------ ^ei«» 4
àiteste und grösste Studenten-tNensiiien-psbeiic

veutscbisnds. S0-2K

Ostsioge gratis. - Loidene iVIedaiiie.

IZu8l.LlIU.NFLN nimmt entgegen
5rau k. 8pörri-l?öuklkn, ?ürieli

mittlere Ijabnbotstrasss 64.

iimil l.ücil<e

ioilsr ^rl: il.ir>>rölirsn- »n<t lil-lssn-
IsNlsn. (is^oinvürs unci «Isrsn rai^en.
liûi'lionm.'n'lisxizei'imu»^, t!ss>?tiie<;nts-
I>1si'x ^,i«> Invà-No in .joiism 8tâ<iium u.
^Itsr, l-'olM» nsrvon/.srstöroiKisr l.sl-
risn^c iulltsn olo. iisiil icu^Il drisNiol?

vveitdeksnnte. spe-isiìi^tiicbe institut von
nieue. x^Ii^i lu veri».eileNe > i nlliu >>e-
v>ui>rls llsiimsrliocisn. !-i^r>?<'iisrlin<tsn1 Z tllir l^i^iici«. .V ut «aderige »nmeidung
nsrsöniielis Usrtttuii.ll xu jeder /sit.

Zueli- jtunzîllsnâluns f. ûà, jìlîuenbttrz
festgegchenke für ckie 5chmi?er,amilie von unvergänglichem Aerte :

llrbsîn i)lii/ier, Ver^sizî.

Joli. Zà, Zàeî?erge5el»îcl»îe

lioiîkelk. àgemklie ^eriîe

tZMell, kuIgmâktte ^erlle
ÂîîXt?^ k?eiiogrsvurcn nscb den besten ülerken äes Meisters, in Leder-F»»V>4»I »»»«H»», msppe, Imperisisormsl fr. >ss.

eine vvszdrisndiscke vorfgescbickle, bcrrücb iiiu-
strierl von L. kurnsnd. '«"-formst, in Luxus-
Linbsnd fr. is.

für cl»s Volk eriätilr, mit Z00 IIIu-
slrslionen, »"-formst gebd. fr. 12.

I. Serie, keicb iliustriert von Dinker, kscb-
msnn und Vigier. » lZsnde in -»»-formst

gebd. fr. zz. -
II. Serie, mit Z00 liiuslrstionen von Anker,
IZscnmsnn, kiurnsnd, Lebn, liobert und
Vsutier. Z öde. <l" gebd. fr.

porrosrei gctiercrl.
sosore

(-ISS»

sch stopfe
jetzt mir mit dcr vielfach pränii'ten. in vielen ?Schter

u.^Wcbcmaschinc ,,!>tc>pid", denn mit dics.

an Strümpfen. Leincnzeug -c.. od inchr oder
ivem^'r schadhaft, »ichl »ur schucU, sondern
auch wundcrsdiön glcichmäszig wie »cn gc-
wcdt wieder herzustellen. Jcde-Z Schulkind

rate tkein Nähmaschincnthcili sofort tadellos

nahu>e 4.50.
Acriand durch das L»sa»"hans
LKronos, Kasel,

!>il>'>>l >» I - !>.

t<-

Kei Neckars von Vrucli-Nrbeiten
erinnern Sie sick gell, äer ffirma Ztà ^ (Mi. Aricl, l

krisfmÄi-l<sn
An- unci Verfaul. ^

Preisliste 8S ^
sencle gratis.

fû»î nul' f>î. 3.20
loo Iu8tigs Deklamationen, 105-3
loo floUe, Iu8tige t.iecisr,
64 neue, lugtige >?08tsrtön-Lprüe>is,
so Logen ?o8tpapier, Il 3524 Lt
so gute tZrisf-Louvsrt8.

s Lràlations- unci ^Vitilcarten,
4 gani flotte àn8iclit8><srtsn.

Oirc-us /».Idurri, fgrbsnpräcktig,
nett unci recnt l<un8tvoll.

/ìc>rs88e: tìttseli 2888. 8t. Lallen.

pariser
Omnmi -Artikel

la. Vor!ug-t)uglitât
verseiràst tesnito ZeZ. IVaettiratiinö
ocier IVIarksir à 4, 5, 6 unci 7 ?r.
per Out^enà 72-S2

2ürioo. I.

^II/5î»àiwu. tlir Xüustier. Il» kleine
U I ^ I '"s'botagrgpk. u. 2 Lâbiaet geqen Vor-^ ^ einsendg. v. 5 i^rs. (sucb keielm.)

'
> sie Lai Vrii. .-Aulng.

/!.ì?,Ac?,' <7//c?//? c?c-/ê^c?/'

von

,,XioncI>><s.0i-»m!>nìsn" linclsn mil Itii< kxi> >>l àuk<Zsren îâusOtisncis »stiniioliksic, sowie ^<?rîii^siisc-IikrNuuKs^vsrt iu »ligii Us«oIIs('tisl't8ic,'oi«sn cisu Is>>-
Nutrsslen NsîlÂIi. I<!uils» ctitlior nur Kicmcix i<s-
0!g.M!lnlsn", nie im <Zs>>rauc:Ii iv gt-til srseNsinon. uiirttalis sis vsrwrsn ^sNsn, nur sinsu ^srin^su Verlustvsrui'Sêlviisn.

17 Zveilslgegenztsnàe 7 ft. 50 ver Ztiicll.
k-c>sìbsst«ilur>sen >vsrc.su sofort unct s>ß» isssi>l>ttlt

iciis^stllilrr. ^scisr kld^edii6sls tZo^snstiìnci vvirct »sc-ti
t^mptan^ von v >?r 7» oclsr ?s^sn !>I»^i>usNms von
7 r'r. !i-> franoo vsrsg.nctt. Kliolitkonvsnisrsnciss «iraksrsMviiliNSt uingslausolit.

ftià Zàlî. Ariel, l
iXlolluKe-àm.-0iàMâul'?it>iìW s IZàliokàse Ilgd, àmi

îrllennen Zie einen eckten Iîsmsnîen,

«««î venn Zîe ikn zeken?

Ielr glaube kaum! tX.ommeu Lie, sieli xu über-
Zeugen! ^-Vo?u eebte Diamanter» kauten, wenn

I^lontZvlievlamanten
c>er>8slbsn Xwsek erfüllen, unci blos

'/s so viel kosten? 110-4
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